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Geschäftsmodelle & Kapitalbedarf
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Typische Geschäftsmodelle in der Gastronomie
Welcher Gastronomietyp passt zu Deiner Idee? Hier findest Du einen Überblick über die 

häufigsten Konzepte – von klassisch bis kreativ.

Café oder Bistro

Ein Café oder Bistro setzt meist auf ein kleines, gemütliches Konzept mit Fokus auf 

Frühstück, Kuchen, Snacks oder leichten Mittagsgerichten. Die Atmosphäre ist 

entscheidend – ebenso wie Lage, Stammkundschaft und ein klares 

Alleinstellungsmerkmal (z. B. vegan, regional, französisch inspiriert).

Restaurant

Vom traditionellen Gasthaus über moderne Streetfood-Küchen bis hin zu Fine-Dining-

Konzepten: Restaurants decken ein breites Spektrum ab. Hier stehen häufig mehrgängige 

Menüs, feste Öffnungszeiten und ein voll ausgestatteter Küchenbetrieb im Mittelpunkt – 

mit entsprechend hohem Personal- und Planungsbedarf.

Bar oder Kneipe

Bars leben von Atmosphäre, Drinks und Musik – Speisen sind optional. Wer zusätzlich eine 

Küche anbietet, kann auch Tapas, Burger oder kleine Speisekarten integrieren. Ein klarer 

Fokus auf Zielgruppen (z. B. After-Work, Sportsbar, Szene-Lokal) ist hier besonders wichtig.

Foodtruck oder Streetfood

Dieses mobile Modell punktet mit Flexibilität: Du verkaufst Speisen auf Märkten, Events 

oder festen Stellplätzen. Foodtrucks erfordern deutlich weniger Startkapital als klassische 

Lokale, setzen aber stark auf Wetter, Logistik und Tagesgeschäft – und auf gutes 

Branding.

Eventgastronomie

Hier stehen Erlebnisse im Vordergrund: z. B. als Caterer, mit Pop-up-Konzepten oder 

Kochworkshops. Die Kundschaft wird nicht über einen festen Standort gewonnen, sondern 

projektbezogen – wichtig sind daher ein starkes Netzwerk und gute Organisation.

Systemgastronomie (Franchise-Modelle)

Hier arbeitest Du unter dem Dach einer bekannten Marke, z. B. als Franchise-Nehmer. Der 

Vorteil liegt in klaren Prozessen, Schulungen und Unterstützung – aber auch in geringeren 

Freiheiten. Typische Beispiele: Burger-Ketten, Pizzerien, Salatbars.
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Zielgruppen in der Gastronomie
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Berufstätige auf der Suche nach Mittagstisch

Diese Gäste suchen ein schnelles, bezahlbares und verlässliches Essensangebot in der 

Nähe ihres Arbeitsplatzes – oft mit Fokus auf Take-away oder festen Mittagsmenüs.

Familien mit Kindern

Eltern achten besonders auf kinderfreundliche Atmosphäre, ausreichend Platz für 

Kinderwagen, Hochstühle und eine kindgerechte Speisekarte.

Touristen und Tagesgäste

Diese Zielgruppe sucht meist ein besonderes Ambiente, regionale Küche oder etwas 

„typisch Lokales“ – oft mit spontaner Entscheidung und wenig Planung.

Studierende, Freiberufler (Café mit WLAN)

Sie verbringen gern längere Zeit im Café, erwarten gutes WLAN, Steckdosen, bezahlbare 

Getränke und eine lockere, kreative Umgebung.

Gäste mit Fokus auf vegan, vegetarisch oder Bio-Angebote

Diese Gruppe informiert sich gezielt vorab, legt Wert auf Transparenz bei Zutaten und 

wählt bewusst Restaurants, die Nachhaltigkeit und Gesundheit sichtbar leben.



Aktuelle Trends in der Gastronomie
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Nachhaltigkeit & Regionalität

Immer mehr Gäste erwarten kurze Lieferketten, saisonale Produkte und eine transparente 

Herkunft – idealerweise sichtbar auf der Speisekarte kommuniziert.

„To Go“- und Lieferkonzepte

Kunden möchten flexibel bleiben und erwarten hochwertige Gerichte auch unterwegs 

oder bequem nach Hause geliefert – inklusive einfacher Onlinebestellung.

Digitale Kassensysteme & kontaktloses Bezahlen

Moderne Systeme bieten nicht nur Schnelligkeit an der Kasse, sondern erleichtern auch 

Buchhaltung, Warenwirtschaft und Inventur – und sind oft Pflicht für Finanzamt-konforme 

Abläufe.

Pop-up-Restaurants & Themenkonzepte

Kurzzeitformate oder ausgefallene Ideen (z. B. Dinner im Gewächshaus oder rein regionale 

Speisekarten) bieten Überraschungseffekte und sorgen für mediale Aufmerksamkeit.

Starke Präsenz auf Social Media (Instagram, TikTok)

Ein stimmiger Auftritt mit Fotos, Reels oder Aktionen auf den richtigen Plattformen kann 

entscheidend für Reichweite, Gästebindung und virale Bekanntheit sein.
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Stolperfallen in der Gastronomie

Unklare oder fehlende Genehmigungen (z. B. Gaststättenkonzession)

Wer Alkohol ausschenkt oder Speisen vor Ort anbietet, braucht häufig eine Genehmigung 

– ohne diese drohen hohe Bußgelder oder Schließungen.

Unterschätzte Personalkosten & unflexible Arbeitszeiten

Schichtdienste, Krankheitsausfälle und Wochenendarbeit führen oft zu höheren Kosten 

und Organisationsaufwand, als Gründer erwarten.

Mietverträge mit Risiken (z. B. lange Laufzeiten ohne Ausstiegsklausel)

Ein ungünstiger Mietvertrag kann bei Problemen zur finanziellen Falle werden – etwa wenn 

Du lange gebunden bist oder für Renovierungen haftest.

Fehlende Hygienekonzepte & unangekündigte Kontrollen

Ohne klar dokumentierte Abläufe (z. B. HACCP) kann eine Prüfung durch das 

Gesundheitsamt schnell zu Auflagen oder Betriebseinschränkungen führen.

Zu wenig Budget für Marketing & Stammkundengewinnung

Viele unterschätzen die laufenden Kosten für Sichtbarkeit, Kundentreue und Aktionen – 

obwohl gerade das für langfristigen Erfolg entscheidend ist.
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Branchenkapitel Handel
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Typische Geschäftsmodelle im Handel
Ob lokal oder digital – Handelsgründungen leben vom richtigen Sortiment, einer starken 

Positionierung und funktionierenden Prozessen. Hier findest Du die wichtigsten Modelle im 

Überblick.

Einzelhandelsgeschäft (stationär)

Ein klassisches Ladengeschäft in einer belebten Innenstadt oder einem Stadtteilzentrum 

mit Laufkundschaft, direkter Beratung und lokalem Warenangebot – vom Modeboutique 

über den Teeladen bis zum Concept Store.

Online-Shop (eigenständig)

Ein selbst betriebener E-Commerce-Shop, bei dem Du Deine Produkte über eine eigene 

Plattform (z. B. Shopify oder WooCommerce) verkaufst, inklusive Zahlungsabwicklung, 

Versand und Retourenmanagement.

Verkauf über Online-Marktplätze

Statt einen eigenen Shop zu betreiben, nutzt Du Plattformen wie Amazon, Etsy oder eBay, 

um Deine Produkte dort direkt einem großen Publikum anzubieten – mit meist geringeren 

Startkosten, aber auch mehr Wettbewerb und Plattformregeln.

Pop-up-Store oder Marktstand

Temporäre Verkaufskonzepte, z. B. für besondere Aktionen, saisonale Produkte oder Tests 

neuer Sortimente – auf Märkten, Events oder in leerstehenden Ladenflächen.

Kombiniertes Modell (Omnichannel)

Du kombinierst stationären Handel mit Online-Verkauf – etwa durch Click & Collect, lokale 

Lieferung oder eine eigene App. So erreichst Du unterschiedliche Zielgruppen und bleibst 

flexibel.

Vertrieb über Abomodelle oder Direktvertrieb

Ob Kaffeekapseln, Bio-Boxen oder DIY-Sets: Abos sorgen für regelmäßige Einnahmen. 

Auch der Direktvertrieb über Homepartys oder soziale Netzwerke (z. B. Social Selling) kann 

eine erfolgreiche Nische sein.



Kapitalbedarf & wirtschaftliche 

Kennzahlen im Handel
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Typische Zahlen zur Orientierung:

Kapitalbedarf: 10.000–30.000 € für einfache Shops; deutlich mehr bei Umbauten oder Ladenmiete

Wareneinsatzquote: ideal unter 50 % vom Umsatz – je nach Branche

Break-even: im Durchschnitt nach 12–24 Monaten erreichbar

Fixkosten: hauptsächlich Miete, Lager, Personal, Plattformgebühren

Retourenquote: im Online-Handel häufig bei 20–40 %, je nach Produkt

Hinweis:

Besonders bei Onlinehandel solltest Du auch Kosten für Technik, Fotos, Versandmaterial, 

Kundenservice und Rückabwicklung mit einkalkulieren – sie werden oft unterschätzt.



Zielgruppen im Handel
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Preisbewusste Käufer 

Diese Zielgruppe vergleicht intensiv Preise, nutzt Gutscheine und reagiert stark auf 

Aktionen oder Mengenrabatte.

Markenaffine Kund

Sie legen Wert auf Design, Qualität und Lifestyle-Aspekte – wichtig sind glaubwürdige 

Markenbotschaften und hochwertiges Auftreten.

Impulseinkäufer 

Sie kaufen spontan, vor allem bei Trends oder Geschenkartikeln – ein visuelles und 

stimmiges Produktumfeld ist hier entscheidend.

Nachhaltig orientierte Konsument 

Diese Käufer erwarten Transparenz zu Materialien, Herkunft und Verpackung – sie sind 

bereit, für glaubwürdig nachhaltige Produkte mehr zu zahlen.

Digitale Natives

Besonders junge Zielgruppen informieren sich über Social Media, kaufen mobil und 

erwarten einfache Checkout-Prozesse, schnelle Lieferung und stylishe Verpackung.



Trends im Handel
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Lokal + Online: Hybride Vertriebskanäle

Die Verbindung aus persönlichem Ladenerlebnis und digitaler Bestellmöglichkeit wird 

immer wichtiger – Stichwort: Omnichannel.

Nachhaltige Produkte & Verpackungen

Plastikfreie Verpackung, Upcycling-Produkte und CO₂-neutrale Lieferung beeinflussen 

Kaufentscheidungen spürbar.

Buy Local / Support Small Business

Viele Kunden kaufen bewusst bei kleinen Marken oder lokalen Händler – Storytelling und 

Community-Nähe sind zentrale Erfolgsfaktoren.

Automatisierung & Digitalisierung

Kassensysteme, Warenwirtschaft, CRM und Buchhaltung lassen sich heute digital effizient 

abbilden – das spart Zeit und Fehler.

Personalisierung & Microbrands

Von gravierten Geschenken bis zur Auswahl nach Stiltyp: Wer individuell verkauft, schafft 

Nähe – auch mit kleinen Budgets.
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Stolperfallen im Handel

Fehlende oder fehlerhafte AGB & Widerrufsbelehrung

Gerade im Online-Handel drohen bei rechtlich unsauberen Texten Abmahnungen – 

unbedingt juristisch prüfen oder Tools nutzen.

Unklare Kalkulation von Einkaufspreis, Marge & Versand

Wer seine Preisstruktur nicht sauber durchrechnet, verschenkt Deckungsbeiträge – oder 

landet im Minus, sobald Retouren eintreffen.

Unterschätzte Logistik und Lagerorganisation

Ob im eigenen Lager oder beim Dropshipping: Ordnung, schnelle Lieferzeiten und 

Retourenabwicklung sind erfolgsentscheidend.

Überambitioniertes Sortiment ohne Zielgruppenfokus

Zu viele Artikel ohne klare Positionierung führen zu vollen Regalen, aber nicht automatisch 

zu Umsatz – weniger ist oft mehr.

Nicht vorhandener Datenschutz oder Impressum

Vor allem bei Social-Media-Verkauf und Onlineshops musst Du rechtliche Anforderungen 

wie DSGVO, Impressumspflicht und Tracking-Hinweise erfüllen.
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https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/buchhaltungsprogramm/buchhaltungssoftware-vergleich/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/versicherung/gewerbliche-haftpflichtversicherung/berufshaftpflichtversicherung/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/existenzgruendung-planen/businessplan/vorlage-muster-beispiele/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/marketing/
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https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/rechnungssoftware/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/existenzgruendung-planen/recht-und-steuern/genehmigungen/meisterpflicht-handwerk/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/versicherung/gewerbliche-haftpflichtversicherung/betriebshaftpflichtversicherung/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/personal/zeiterfassung/




https://www.passion4business.de
https://www.fuer-gruender.de
https://www.fuer-gruender.de
https://www.instagram.com/fuergruender.de/
https://www.tiktok.com/@fuergruender.de
https://www.linkedin.com/showcase/fuer-gruender
https://www.youtube.com/@BesserGruenden
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